een erſcheint 


ittwoch und Inſerate, ſowohl von 
Abonnabend. Der Behörden, als auch 
ron tementspreis- EEE von Privatperſonen 
hr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
be, genmit3.M754 der Expedition der 
anftar nächſten Poſt⸗ = „Danz.Allgem.Ztg.", 
mit „von Hieſigen . Hundegaſſe 51, an⸗ 
der in der Exp. e genommen. 
Gig! Dang. Allgem., 2 25 Preis der gewöhn⸗ 


Hundegaſſe 51 
U entrichten. 


Kreis und An kige⸗Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
TTT 
Nr. 43. Danzig, den 30. Mai 1903. 


lichen Zeile 20 4. 


Amtlicher Teil. 


L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Nahtrags⸗Polizeiverordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 


| 
AI. M Auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
walt kärz 1850, ſowie der SS 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
der rg vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Provinzialrats für den Umfang 
ropinz Weſtpreußen folgendes verordnet: 
den Ne An Stelle der 88 22 und 28 der Polizeiverordnung vom 9. März 1902 über 
rkehr mit Kraftfahrzeugen treten folgende neue Beſtimmungen: 
§ 22. Perſonen, welche die den Führern obliegenden Verpflichtungen (§§ 25 ff.) 
und ſich bei der Führung von Kraftfahrzeugen als unzuverläſſig gezeigt haben, 
ohn Führen von Kraftfahrzeugen für beſtimmte Zeit von der Polizeibehörde ihres 
Polz ertes unterſagt werden. Die denſelben ausgeſtellte Beſcheinigung (§ 21) iſt die 
zerdehörde an fi zu nehmen befugt. 
Ortſch § 28. Die Geſchwindigkeit der Fahrt darf bei Dunkelheit und innerhalb der 
often das Zeitmaß eines in geſtrecktem Trabe befindlichen Pferdes (ca. 15 km in 


perletz 
t 
kann a 
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der Stunde) nicht überſchreiten. Außerhalb der Ortſchaften darf ſie, wenn grade und 
überſichtliche Wege befahren werden, angemeſſen erhöht werden. 
Danzig, den 3. April 1903. 
Der Ober⸗Präſident. 
Delbrück. 


»Das Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Danzigel 
Höhe wird am 29. und 30 Juni und am 1. Jul 
d. Is. in Danzig (Schidlitz) Carthänſerſtraße 143 
Café Grabow früher Moldenhauer 
abgehalten werden und an jedem Tage um 6˙ Uhl 
Morgens beginnen. 

Für die geſtellungspflichtigen Militürpflichtigel 
werden den Ortsvorſtänden noch beſondere Vorladunge! 
bis Mitte nüchſten Monats per Convert zugehen. 

Dieſelben ſind den betreffenden Mannſchaften ul 
verzüglich gegen Vollziehung der angehängten Empfangs 
ſcheine auszuhändigen und letztere demnüchſt beſtimm 
bis zum 22. Juni zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung bei mir 
einzureichen. Sollten einzelne Militürpflichtige 
inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, jo ji 
mir dieſe betreffenden Vorladungen nach dem Eingang 
ſofort mit einer entſprechenden Anzeige zurückzureichel, 

Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatz⸗Geſchüft angebrd 
worden ſind, werden nur inſoweit berückſichtigt werden, als die dieſelbe 


begründenden Verhältniſſe erſt nach der Muſterung eingetreten find. 
4 
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führ Kommt bei Reklamationen die Arbeits⸗ bezw. Aufſichtsunfähigkeit zur Wirtſchafts⸗ 
dend pp. in Betracht, jo haben ſich dieſe Perſonen, zu deren Gunſten 
Air wird, behufs Unterſuchung durch den der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
geordneten Militärarzt in dem betreffenden Aushebungstermin zu geſtellen. 


bei Die Ortsvorſtände haben den Beteiligten von Vorſtehendem noch 
duders Keuntuis zu geben. 
haft Späteſtens im Aushebungs⸗Termine ſind mir diejenigen Militärpflichtigen nam⸗ 


irk zu machen, welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder unter der 
tung von Ehrenſtrafen ſtehen. 


entſchi ‚Den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen iſt zu eröffnen, daß un⸗ 
Man lloigtes Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Terminen, der 
ſo wich der Militärpapiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der Wäſche, 
mit e Ungehorfam gegen die Weiſungen der beim Aushebungsgeſchäft tätigen Beamten, 

eier Geldſtrafe bis zu 30 M. bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden wird. 


1 Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, bezw. deren geſetz⸗ 
iche Stellvertreter, haben beim Aushebungsgeſchäft gegenwärtig 


Au or 
A ſein, um erforderlichen Falls über die Verhältniſſe der Militärpflichtigen oder deren 


N ri 1 2 fl 
sun ntigen Auskunft zu erteilen und bei der Beaufſichtigung der geftellten Leute mit- 


alli Ortsvorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung 
legenden Pflichten nicht nachkommen, haben Ordnungsſtrafe zu gewärtigen. 
Danzig, den 25. Mai 1903. Der Landrat. 


3 

dürfen Nach dem am 1. Juli 1903 in Kraft tretenden Reichsgeſetz vom 22. März 1902, 
wei er das in der Genfer Convention zum Neutralitätszeichen erklärte Rote Kreuz auf 
gebraut Grunde, ſowie die Worte „Rotes Kreuz“ zu geſchäftlichen Zwecken nicht mehr 
6. mt werden und iſt der Vertrieb der bei der Verkündigung des Geſetzes am 
wenn „tz 1902 ſchon mit dem Roten Kreuz bezeichneten Waren nur noch dann geſtattet, 
Q druck e Waren oder deren Verpackung oder Umhüllung mit einem amtlichen Stempel⸗ 

verſehen werden. N 
8, Ma; Ueber dieſe Abſtempelung der Waren hat der Herr Reichskanzler unterm 
11903 folgende Beſtimmung erlaſſen: 

1. Wer auf Grund des 8 5 des Geſetzes nach deſſen Inkrafttreten (1. Juli 1903) 
mit dem Roten Kreuze bezeichnete Waren vertreiben will, hat die Stempelung 
der Waren bei der Polizeibehörde des Ortes, in welchem ſich die Waren be- 
finden, zu beantragen. 


2. 


4. 
5. 
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Sofern die Polizeibehörde nicht ermittelt, daß die Waren erſt nach dem 
26. März 1902 mit dem Roten Kreuz bezeichnet worden ſind, ſind die Ware 
entweder mit dem Abdrucke des Dienſtftempels der Polizeibehörde oder . 
einem Stempelabdrucke zu verſehen, welcher nach dem nebenſtehenden Marke 
in farbiger Ausführung (blau auf weiß) den Reichsadler und die Bezeichnung 
„Reichsgeſetz v. 22. 3. 1902, § 5“ trägt. 


. Der Stempelabdruck wird auf den Waren, deren Verpackung oder Umhüllung 


oder auf einem Papierſtück angebracht, welches mit den Waren, deren Ver 
packung oder Umhüllung durch einen Klebeſtoff zu verbinden iſt. h 
Der Stempelabdruck iſt durch einen Beamten der Polizeibehörde oder unten 
der Aufſicht eines ſolchen Beamten anzubringen. 

Für das Verfahren werden Koſten und Stempel nicht erhoben. 


Zur Ausführung dieſer Beſtimmung iſt vom Preußiſchen Staatsminiſterium 


unterm 15. Mai d. Is. folgendes angeordnet: 
Ihe 


a 


Sofern die Ortspolizeibehörden die Abſtempelung nicht ausſchließlich mit ihren 


„Die Ortspolizeibehörden find darauf hinzuweiſen, daß für Waren, auf welch 


Die Ortspolizeibehörden haben ſofort durch öffentliche Bekanntmachung be 
Gewerbetreibenden anheim zu geben, die Abſtempelung der Waren mit MUT 
ſicht auf die Beſtimmungen des am 1. Juli 1903 in Kraft tretenden Geſeh 
vom 22. März 1902 baldigſt nachzuſuchen. 


Dienſtſtempel vorzunehmen beabſichtigen, haben ſie ſich rechtzeitig mit der 7, 
forderlichen Anzahl der in Nr. 2 der Bekanntmachung des Reichskanzlers ji 
wähnten, auf der Rückſeite gummierten Stempelabdrücke zu verſehen, welch 
fie in der Reichsdruckerei Berlin S. W. Oranienſtraße 91 zum Preiſe 9 
höchſtens 30 Pfg. für 1000 Stück erhalten können. 


6 
„ 
* 


on 


ei! 


das Rote Kreuz in eingetragenen Warenzeichen oder Firmen angebracht 
gemäß 8 6 Nr. 1 und 2 des Geſetzes eine Abſtempelung nicht erforderlich ! 
ſoweit es ſich um den Vertrieb bis zum 1. Juli 1906 handelt. 


„Etiketten und Umhüllungen, welche das Rote Kreuz tragen, find gemäß 91 


des Geſetzes nicht für ſich allein, ſondern nur in Verbindung mit den Waren 
für welche fie beſtimmt find, zur Abſtempelung zuzulaſſen. 


Bei Waren, deren Brauchbarkeit durch längeres Liegen beeinträchtigt wird, e 
z. B. bei Nährmitteln, Jodoform⸗ und Sublimat⸗Verbandſtoffen wird die 9 


mutung dagegen ſprechen, daß ſie ſchon vor dem 26. März 1902 mit * 
Roten Kreuz bezeichnet ſind. Sofern daher das Gegenteil nicht glaubhaft 1 
macht wird, iſt ihre Abſtemplung zu verweigern. — Nr. 2 der Bekanntmach eg 
des Reichskanzlers. Im übrigen ſollen die Ortspolizeibehörden zur Anſtelle 
eingehender Ermittelungen in gedachter Richtung nicht verpflichtet fein, 1 

hierzu nicht etwa ein beſonderer Anlaß vorliegt. Die 


. Sämmtliche Abſtempelungen find bis zum 1. Juli d. Is zu erledigen. 


unbenutzt gebliebenen Stempelmarken ſind zu vernichten. 
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Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, 
gleich gemäß Nr. 1 des Miniſterinl⸗Erlaſſes durch 
fentliche Bekauntmachung die Gewerbetreibenden im 
Amtsbezirk aufzufordern, die mit dem Roten Krenz 
bezeichneten Waren abſtempelu zu laſſen. 

Die Ahſtempelung wird durch einen Abdruck des 
Dienſtſtempels zu bewirken fein, 
.., Bis zum 1. Auguſt cr. iſt mir von ſämtlichen 
Autsvorſtehern über die Ausführung dieſer Anordnungen 
uit Angabe der Anzahl der abgeſtempelten Waren 
Bericht zu erſtatten. 


Danzig, den 26. Mai 1903. Der Landrat. 
— ˙ Q ar 5 
4 
Me 


j 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß Heu- und Getreidehaufen (Staken) zur Ver— 

ung der Feuersgefahr durch Funkenauswurf der Lokomotiven nur in einer Ent⸗ 
nung von mindeſtens 38 Metern von den Schienen aufgeſtellt werden dürfen. 

Danzig, den 26. Mai 1903. Der Landrat. 


9 
Schar Anſtelle des bisherigen Schöffen Apothekenbeſitzers Geißler zu Oliva, welcher das 
zu Afenamt niedergelegt hat, iſt vom Kreis⸗Ausſchuſſe der Hofbeſitzer Moritz Senkpiel 
1 Aliva als derjenige Schöffe von Oliva beſtimmt worden, welcher den Gemeinde— 
ſteher von Oliva in ſeiner Eigenſchaft als Amtsvorſteher zu vertreten hat. 

Danzig, den 22. Mai 1903. Der Landrat. 
PPT 
Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung vom 20. Mai 1900 (Kreisblatt 
= für 1900), betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Fahrſtühlen, erſuche 
uf ie erren Amtsvorſteher, eine Reviſion der unter dieſe Verordnung fallenden 


4 Fuge, Perſonen⸗ und Laſtenfahrſtühle im Amtsbezirk abzuhalten und mir binnen 
ochen die Anzahl dieſer Aufzüge und Fahrſtühle anzuzeigen und zugleich zu be⸗ 


6 
Nr. 5 
ich dit 
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richten, zu welchem Zwecke dieſelben benutzt werden, ſowie ob Zuwiderhandlungen gegen 
die Polizei⸗Verordnung ermittelt ſind und was darauf veranlaßt iſt. 
Danzig, den 26. Mai 1903. Der Landrat. 


7 Ich erſuche die Herren Amtsvorſteher die im Amtsbezirk wohnenden Trödler und 
Kleinhändler mit Bruchmaterial unter Hinweis auf $ 259 und 291 des Strafgeſetzbuchs 
und § 35 Abſatz 2 der Gewerbeordnung eindringlich vor den mit dem Ankauf von alten 
Munitionsteilen verbundenen ſtrafrechtlichen Folgen zu warnen und darauf hinzuweiſen, 
daß im allgemeinen der Verdacht beſteht, daß die von Privaten namentlich in der Nähe 
von Militär⸗Schießplätzen zum Verkaufe angebotenen alten Geſchoßteile nicht in zuläſſiger 
Form erworben ſeien. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich ferner, bei der miniſteriellen Auweiſung 
vom 30. April 1901 jährlich mindeſtens einmal vorzunehmenden Reviſion des Gewerbe: 
betriebs der Kleinhändler mit Bruchmaterial auf den Handel mit Geſchoßteilen beſonders 
zu achten. Gegen Verkäufer, die ſich über den Erwerb alter Geſchützmunition nicht ges 
nügend ausweiſen können, iſt das Strafverfahren wegen Vergehens gegen 8 291 Straf⸗ 
geſetzbuchs und gegen den Kleinhändler wegen Hehlerei einzuleiten. 

Danzig, den 28. Mai 1903. Der Landrat. 


8 Die Herrn Amtsvorſteher erſuche ich, die Entwürfe der Polizeiverordnungen, 
deren Erlaß von ihnen beabſichtigt wird, mir vorher zur Prüfung auf ihre Rechts⸗ 
gültigkeit einzureichen. 

Danzig, den 27. Mai 1903. Der Landrat. 


—— ————— 4 — 


9 Unter den Schweinebeſtänden der Hofbeſitzer Stanke⸗-Gr. Zünder und Prohl⸗Gr. 
Zünderfeld iſt die Rothlaufſeuche erloſchen. 
Danzig, den 27. Mai 1903. Der Landrat. 


. . . en 


10 Unter den Schweinebeſtänden des Beſitzers Wirkus in Liepnitz, Kreis Schlochau, 
und des Käſerei⸗Pächters Hirsbrunner in Scharpau, Kreis Marienburg, des Bäckermeiſters 
Sawitzki in Mocker, Kreis Thorn und des Steuereinnehmers Hubert in Schlochau, de? 
Kloſtergutes Kranichsfelde, Kreis Schwetz, mehrerer Einwohner in Bromke, Piskarken 
und Poleduo deſſelben Kreiſes iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. Ken 

Dagegen ift unter den Beſtänden des Beſitzers Schmidt in Zakrzewo, Kr. Culn. 
der Molkerei in Stuhmsdorf, Kreis Stuhm, des Hoßbeſitzers Kucherti in Brunau, = 
Käſereipächters Kowald in Kl. Leſewitz, Kreis Marienburg, in der Molkerei Zoppot un 
der Irrenanſtalt Schwetz die Schweineſeuche erloſchen. 

Danzig, den 28. Mai 1303. Der Landrat. 


— 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


. Vom 1. April 1903 ab werden die Königlichen Regierungen, bezw. das Königliche 
zlizei⸗Präſidium in Berlin, die Intendantur des XIV. Armeekorps und das Miniſterium 
I Elſaß⸗Lothringen (Abteilung für Finanzen, Gewerbe und Domänen) ermächtigt, die 
Zahlung der Penſion für den auf den Sterbemonat folgenden Monat nicht blos an die 
Nterbliebene Wittwe oder ehelichen Nachkommen von Militärperſonen der Unterklaſſen 
er Marine, ſondern auch von Offizieren u. ſ. w. zu genehmigen. 

Dies gilt nicht nur für die im § 39 des Militär⸗Penſionsgeſetzes Abſatz 1, ſondern 
auch für die im Abſatz 2 erwähnten Fälle. 
ar Nur bei vorhandenen Zweifeln über die Zuläſſigkeit der Bewilligung iſt die Ent⸗ 
cheidung des Reichs⸗Marine⸗Amts zu erbitten. 
#4 (Vergl. die in der Zuſammenſtellung der Militärpenſionsgeſetze enthaltenen Be- 
Ammungen zu den 8s 39 bis 45 Ziffer 6 und zu den SS 94 bis 98 Ziffer 1). 
I Bemerkt wird, daß von den an Penſionäre der Marine bewilligten Gnadenunter— 
zu Aigen aus Kapitel 75 Titel 6 des Reichshaushaltsetats Gnadenmonatsbeträge nicht 
on zahlen find. 
Anträge auf Feſtſtellung und Anweiſung des zuſtändigen Witwen- und Waiſen⸗ 
nd wie bisher von den Hinterbliebenen der Penſionäre direkt dem Reichs-Marine 
e vorzulegen. 5 
Des Weiteren werden hiermit vom Eingangs genannten Zeitpunkte ab den König⸗ 
O0 egierungen u. ſ. w. auch die Geſchäfte als Penſionsregelungsbehörde bezüglich der 

erklaſſen der Marine (Offiziere pp. und Beamte) übertragen. 

Berlin, den 26. Februar 1903. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts. 


j re a Ey 
Nichtamtlicher Teil. 


gelde j 
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lichen g. 


Zu Blitzableiter⸗Neuanlagen 


ſowie 


Unterſuchungen alter Anlagen 


E f 
upfiehlt ſich das Speeialgeſchäft für alle eleetriſchen Arbeiten 


Otto Hamann, Dalltzig, I. Damm 3. 
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* 0 [7] 11 

Der Krieger⸗Verein „Danziger Höhe 
verſammelt ſich zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes Sonntag, den 7. Juni, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr bei Croll in Straſchin. 
13 Muſik, Tanz, Feuerwerk. — Eintrittsgeld wie gewöhnlich. 

Gleichzeitig findet General⸗Verſammlung des Krieger⸗Vereins, „Abänderung 
8 16e der Statuten“ und der Sterbekaſſe „Abänderung des Statuts“ ſtatt. 

Der Vorſtand. 


22222 Eee ae ae en 
Wegen Auflöſung unſeres Eguipagenfuhrwerks 


verkaufen wir in A % f t i o n an den Meiſtbietenden 


Mittwoch, den 3. Juni er., Vorm. von 10 Uhr an 
auf unſerem Hofe Langgarten 27 eine Anzahl guter Wageupferde (darunter Paſſer), 
14 ſehr gut erhalt. Halbverdeckwagen, 1 ganz neuen hochmodernen tiefen Halb. 


ri 


verdeckwagen, Eonp&s, Landauer, Schlitten, ein⸗ und zweiſpännige Kummt⸗ und 
Bruſtblattgeſchirre, Livreeu, Stallutenſilien, 1 Fachwerkſtall⸗ und Remiſen“ 
gebände auf Abbruch. Contoreinrichtung ꝛe. 

Den uns als ſicher bekannten Käufern gewähren wir auf Wunſch 2 Monate Credit. 


C. Kolley & Co. 


” 


15 2 echt Braunſchweiger, ſowie alle Sorten 
Weißkohlpflanzen! Gemüſe und Blumenpflanzen 
Tel. 1095. empfiehlt Tel. 1095, 


otto F. Bauer, Il. Neugarten u. Milchkannengaſſe 7. 


— 
16 Dol. Gr. Saalau b. Straſchin verkauft weiße Wyaudottes⸗Bruteier & 25 Pl. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaljeöl. 


